Niederschrift
über die öffentliche  20. Sitzung 
der Gemeindevertretung Galmsbüll 
am Mittwoch, 7. Juni 2017
Sitzungsort: Landjugendheim Neugalmsbüll, Am Schulplatz 1
Sitzungsdauer: 20:07 bis 21:52 Uhr
Anwesend sind: 
	Bürgermeisterin
	Sinje Stein
	

	Gemeindevertreter
	Malte Martensen
	

	Gemeindevertreter
	Christian Wilhelm Melfsen
	

	Gemeindevertreterin
	Carola Körner
	

	Gemeindevertreter
	Thomas Frömbgen
	

	Gemeindevertreterin
	Birgit Kraft-Ribeiro
	

	Gemeindevertreter
	Peter August Petersen
	

	Gemeindevertreter
	Norbert Rühmann
	

	Gemeindevertreter
	Ernst-Ludwig von Schwichow
	


Ferner:

	bürgerliches Mitglied
	Anke Schenker
	

	bürgerliches Mitglied
	Richard Richardsen
	

	Von der Verwaltung:
	
	

	Verwaltungsfachwirrt
	Sven Mathiesen
	Schriftführer


Zu dieser Sitzung wurde ordnungsgemäß mit folgender Tagesordnung – durch Beschlussfassung zu TOP 2 ergänzt - eingeladen:

	1.
	Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

	2.
	Tagesordnung

	2.a.
	Dringlichkeitsanträge

	2.b.
	Beschluss über die eventuelle Nichtöffentlichkeit von Beratungspunkten

	3.
	Einwohnerfragestunde

	4.
	Beschluss über evtl. Einwendungen gegen die Niederschrift der Sitzung vom 26.04.2017

	5.
	Berichte der Ausschussvorsitzenden

	6.
	Mitteilungen der Bürgermeisterin und Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil der letzten Sitzung gefassten Beschlüsse

	7.
	Beratung und Beschlussfassung über die 1. Änderung des B-Planes Nr. 1 der Gemeinde Galmsbüll

a) Prüfung und Entscheidung über eingegangene Stellungnahmen

b) Satzungsbeschluss

	8.
	Beratung und Beschlussfassung über die 2. Änderung des B-Planes Nr. 2 der Gemeinde Galmsbüll

a) Prüfung und Entscheidung über eingegangene Stellungnahmen

b) Satzungsbeschluss

	9.
	Beratung und Beschlussfassung über die Stellungnahme zum Entwurf der Teilauslegung des Regionalplanes 1, Sachthema Wind

	10.
	Beratung und Beschlussfassung über das Anlegen von Rundwanderwegen, Aufwertung des Rastplatzes Bahrenhof und Aufstellen von Ruhebänken (Naherholungskonzept)

	11.
	Beratung und Beschlussfassung über den Erwerb eines Defibrillator

	12.
	Beratung und Beschlussfassung über eine Narzissenaktion im Herbst

	13.
	Beratung und Beschlussfassung über eine Bezuschussung des Kinderfestes

	14.
	Anfragen und Mitteilungen


	1.
	Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit          
	 


Beschluss:

Bürgermeisterin Sinje Stein begrüßt die erschienenen Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter und bürgerlichen Mitglieder sowie 15 Zuhörer/-innen und Sven Mathiesen vom Amt Südtondern.

Alle Gemeindevertreter/-innen nehmen an der heutigen Sitzung teil.

Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt.    

	2.

2.a.
	Tagesordnung

Dringlichkeitsanträge          
	 


Beschluss:

Als neuer Tagesordnungspunkt 13 wird die

„Beratung und Beschlussfassung über eine Bezuschussung des Kinderfestes“

aufgenommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

	2.b.
	Beschluss über die eventuelle Nichtöffentlichkeit von Beratungspunkten          


Es erfolgt keine Beschlussfassung, alle Tagesordnungspunkte werden öffentlich beraten.

	3.
	Einwohnerfragestunde          
	 


Nachgefragt wird, ob die Hauseigentümer, die nicht vor Ort sind, wenn die Baufirmen den Anschluss an das Breitbandnetz besprechen möchten, angeschrieben werden, bzw. wie der Versuch einer erneuten Kontaktaufnahme erfolgt. Bürgermeisterin Sinje Stein teilt hierzu mit, dass dann versucht wird, diese telefonisch zu erreichen. Daneben könnte es hilfreich sein, dass diese ihre Nachbarn darüber informieren, wie und wann sie erreichbar sind.

Auf Nachfragen wird bestätigt, dass es bisher keine Schwierigkeiten mit der Verlegung der Anschlüsse zu den Häusern gegeben hat. Nach Möglichkeit sollten die Hauseigentümer die Baufirma auf evtl. vorhandene Leitungen hinweisen und dies im Begehungsprotokoll vermerken lassen.

In diesem Zusammenhang wird darüber informiert, dass derzeit nur die Leitungen entlang der Straßen verlegt werden und zu einem späteren Zeitpunkt dann der Anschluss zu den Häusern erfolgt. Bei den Kabeln, die derzeit aus dem Erdreich ragen handelt es sich um Leerrohre, das Glasfaser selbst wird später eingeblasen. 

	4.
	Beschluss über evtl. Einwendungen gegen die Niederschrift der Sitzung vom 26.04.2017          


Die Niederschrift über die Sitzung vom 26.04.2017 ist der Gemeindevertretung zugegangen. 

Es erfolgen keine Einwände.
	5.
	Berichte der Ausschussvorsitzenden          
	 


Carola Körner, Vorsitzende des Sozial-, Kultur- und Schulausschusses berichtet über Folgendes:

· Die Landjugend-Aktion am Wochenende vom 19.05. bis zum 21.05.2017 ist zur absoluten Zufriedenheit verlaufen. Diese hatte die Aufgabe, den historischen Kirchenrundweg durch den Friedhofswald wieder herzustellen. Die Holzreste und Gestrüpp  aus dem Wald sollten nachhaltig für die Gestaltung verwendet werden. Anschließend durfte der Kirchenrundweg mit 2 Holzbänken versehen werden.

Bei der Bekanntgabe der Aufgabe hielt sich die Begeisterung in Grenzen, denn es war ein umfangreiches und zeitintensives Projekt. Auch Rolf Wiegand vom Kirchengemeinderat war sehr skeptisch und anfangs froh, wenn ein Teilstück der drei großen Abschnitte geschafft werden würde. Die Gemeindevertreter und sie selbst sind nunmehr sehr stolz auf die motivierte Landjugend, dass diese ein so großes individuelles Projekt umgesetzt und somit die Vorgaben zu 100% erfüllt hat.

· Die Flaschencontainer für den Rastplatz Bahrenhof sind geliefert worden und werden sobald als möglich aufgestellt.

· Am 01.06.2017 haben die neuen Reinigungskräfte, Andrea Laxy und Deliwee Tennesee, die zukünftig für das Landjugendheim zuständig sind, ihre Tätigkeit aufgenommen. Auf die Ausschreibung der Stelle haben sich 7 Bewerber beworben. Beim Amt Südtondern wurden die Bewerbungsgespräche geführt. Heiner Jacobsen steht den Frauen hilfreich zur Seite.
· Das DRK merkt an, dass der Name „Seniorenkaffee“ durch den Begriff  „DRK Nachmittagskaffee“ ersetzt wurde, da alle Galmsbüler/-innen willkommen sind. An diesen Nachmittagen werden Kaffee, Kuchen und diverse Angebote präsentiert.

· Das Breitbandfest findet am 08.07.17 nach dem Kinderfest, ab ca. 19.30 Uhr im Landjugendheim statt. Die Gemeinde hofft auf rege Teilnahme. Die GSG 16 stellt sich auch an diesem Tag mit einigen Vorführungen vor.

· Der Kindergarten Risum ist  mit 41 Kindern voll ausgelastet. Aus der Gemeinde Galmsbüll besuchen 3 Kinder den Kindergarten. Der Kindergarten Risum soll durch einen Neubau ersetzt werden. In der Bauphase sind die Kinder im Pastorat in Risum untergebracht.

· Ab sofort können Roktoberfestkarten erworben werden. Wie bisher beträgt der Eintrittspreis 20,00 € incl. Essen, Bier und einem Kurzgetränk. Die Essensteilnehmerzahl ist auf 150 Personen begrenzt. Gegenüber dem Vorjahr werden dieses Mal keine Sitzplatzreservierungen entgegen genommen.

	6.
	Mitteilungen der Bürgermeisterin und Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil der letzten Sitzung gefassten Beschlüsse          


Bürgermeisterin Sinje Stein teilt Folgendes mit:

Eckhof:

Zwecks Erhalt des Eckhofes ist eine Stiftung gegründet worden. Die Finanzierung erfolgt durch Pachteinnahmen von landwirtschaftlichen Flächen. Die Gemeinde ist nunmehr gefragt worden, ob diese sich in die Stiftung einbringen möchte. Denkbar wäre dies in Form einer Mitarbeit im Stiftungsrat und einer Nutzung des Hauses für gemeindliche Zwecke. Hier werden weitere Gespräche folgen, mit dem Ziel, ein Gesamtkonzept zu erarbeiten.

Geschwindigkeitsmessgerät:

Dieses ist zwischenzeitlich geliefert worden und wird demnächst aufgestellt werden. Die Bürgermeisterin bittet darum, dass der erste Einsatz am Mühlendeich erfolgt, da hier die geltende Höchstgeschwindigkeit nur selten eingehalten wird.

Breitband:

Derzeit werden die Tiefbauarbeiten im gesamten Gemeindegebiet durchgeführt. Leider wird hierbei manchmal festgestellt, dass benötigte Genehmigungen noch nicht vorliegen, diese werden aber meist kurzfristig eingeholt. In einigen Bereichen wurden auch schon die ersten Hausanschlüsse gelegt. Heute fand die Bauanlaufbesprechung für die Verlegung der Lichtwellenleiter (LWL) statt. Geplant ist, dass das Landjugendheim als erstes komplett an das Breitbandnetz angeschlossen werden soll. Nach Möglichkeit sollte dies bis zum 07.07.2017 geschehen sein, da geplant ist, den Erstanschluss an diesem Tage zu feiern.

Flurbereinigung:

Alle Flurbereinigungsmaßnahmen sind abgeschlossen. Die Abnahme erfolgt morgen.

Gehwege:

Für die Verlegung der Gehwege mussten die Klinker bzw. Pflasterungen der Gehwege aufgenommen werden. Diese wurden alle wieder ordnungsgemäß verlegt. An einigen Bereichen war es leider nötig, neue Steine einzusetzen.

Straßenausbaubeitragssatzung:

Weiterhin wird an dem Erlass einer Straßenausbaubeitragssatzung mit wiederkehrenden Beiträgen gearbeitet. Den Presseberichten der Koalitionsverhandlungen kann entnommen werden, dass die neue Landesregierung überlegt, den Erhebungszwang wieder aufzuheben. Hier muss abgewartet werden, welche Aussage im Koalitionsvertrag zu diesem Thema getroffen wird. 

Im nichtöffentlichen Teil der letzten Gemeindevertretersitzung wurden folgende Beschlüsse gefasst:

· Bürgermeisterin Sinje Stein wurde ermächtigt, eine Raumpflegerin einzustellen.

· Die wöchentliche Arbeitszeit vom Gemeindearbeiter Martin Kluge wurde erhöht.

· Die Form und der Inhalt der abzuschließenden Gestattungsverträge über die gegenseitige Nutzung von Kabeltrassen mit der BWG bzw. das Verlegen der Leitungen auf privaten Boden wurden zugestimmt, sofern keine wesentlichen Risiken bestehen.

	7.
	Beratung und Beschlussfassung über die 1. Änderung des B-Planes Nr. 1 der Gemeinde Galmsbüll

a) Prüfung und Entscheidung übe
r eingegangene Stellungnahmen

b) Satzungsbeschluss
     


Beschluss:

a) Prüfung und Entscheidung über eingegangene Stellungnahmen

1. Die während der öffentlichen Auslegung des Entwurfs der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 abgegebenen  Stellungnahmen der Öffentlichkeit, der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange hat die Gemeindevertretung geprüft und entsprechend der Abwägungsvorschläge in der Anlage 1 „Auswertung der Stellungnahmen“ beschlossen. 

2. Die Planungsabteilung des Kreises Nordfriesland, Husum, wird beauftragt, denen die Stellungnahmen abgegeben haben, das Ergebnis der heutigen Beschlussfassung mitzuteilen.


b) Satzungsbeschluss

3. Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) beschließt die Gemeindevertretung die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 für das Gebiet „des Landjugend-heimes und des Feuerwehrgerätehauses“ bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) als Satzung. 

4. Die Begründung wird gebilligt.

5. Der Beschluss des Bebauungsplanes durch die Gemeindevertretung ist nach § 10 Baugesetzbuch ortsüblich bekannt zu machen. In der Bekanntmachung ist anzugeben, wo der Plan mit Begründung  und zusammenfassender Erklärung während der Sprechzeiten eingesehen und über den Inhalt Auskunft verlangt werden kann.

6. Der Flächennutzungsplan der Gemeinde befindet sich in Aufstellung. Der Bebauungsplan kann erst nach wirksam werden des F-Planes bekannt gemacht werden.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
Gesetzliche Zahl der Gemeindevertretung: 9

	Davon anwesend:
	9

	Ja-Stimmen
	9

	Nein-Stimmen
	0

	Enthaltungen
	0


Bemerkung:

Aufgrund des § 22 GO waren keine /Gemeindevertreterinnen / Gemeindevertreter von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.

Beratung:

Am 20.07.2016 hat die Gemeinde den Aufstellungsbeschluss für die 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 1 gefasst, um die Erweiterung des Feuerwehrgerätehauses zu ermöglichen. Der Planentwurf sieht vor die Fläche für den Gemeinbedarf mit den Zweckbestimmungen ‚Feuerwehr‘ und ‚Sozialen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen‘ nach Norden zu erweitern und die Grundflächenzahl (GRZ) von bisher 0,25 auf nun 0,45 anzuheben, so dass die bestehenden Gebäude und der geplante Anbau abgedeckt werden. Auf dieser  Fläche soll außerdem die Errichtung eines so genanntes PoP(Point of Presence)-Gehäuses für die Breitbandversorgung ermöglicht werden.

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit hat am 30.11.2016 stattgefunden. Die Behörden wurden am 03.03.2017 zur Stellungnahme aufgefordert; die öffentliche Auslegung fand im Zeitraum 20.03.2017 – 20.04.2017 statt.

Nunmehr soll nach Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen der Satzungsbeschluss gefasst werden. Die Bekanntmachung der Planänderung kann dann nach Inkrafttreten des Flächennutzungsplans erfolgen.

Folgende Stellungnahmen sind u.a. eingegangen:

Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr

a) Hinweis auf Anbauverbotszone (15 Meter zu einer Kreisstraße). 

Diese wird nachrichtlich in der Planzeichnung dargestellt.
b) Hinweis, dass keine weiteren direkten Zufahrten angelegt werden dürfen.
Dieser Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
c) Hinweis auf geeignete Schallschutzmaßnahmen.
Hinweis, dass angrenzende Gebäude öffentlicher Art sind.
Archäologisches Landesamt:

a) Erbitten Hinweis falls bei den Bauarbeiten Kulturdenkmäler entdeckt werden.

DHSV:
a) Hinweis auf Mindestabstand zwischen Verbandsgewässer und Bebauung von 5 Metern – Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in die Begründung aufgenommen.

Auszug

	zur Erledigung an:
	FB 3

	zur Kenntnis an:
	


	8.
	Beratung und Beschlussfassung über die 2. Änderung des B-Planes Nr. 2 der Gemeinde Galmsbüll

a) Prüfung und Entscheidung übe
r eingegangene Stellungnahmen

b) Satzungsbeschluss
     


Beschluss:

a) Prüfung und Entscheidung über eingegangene Stellungnahmen

1. Die während der öffentlichen Auslegung des Entwurfs der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 abgegebenen  Stellungnahmen der Öffentlichkeit, der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange hat die Gemeindevertretung geprüft und entsprechend der Abwägungsvorschläge in der Anlage 2 „Auswertung der Stellungnahmen“ beschlossen. 

2. Die Planungsabteilung des Kreises Nordfriesland, Husum, wird beauftragt, denen die Stellungnahmen abgegeben haben, das Ergebnis der heutigen Beschlussfassung mitzuteilen.


b) Satzungsbeschluss

3. Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) beschließt die Gemeindevertretung die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 für das Gebiet „westlich des Mitteldeiches (L 6) und nördlich der Bebauung am Landjugendheim“ bestehend aus dem Text (Teil B) als Satzung. 

4. Die Begründung wird gebilligt.

5. Der Beschluss des Bebauungsplanes durch die Gemeindevertretung ist nach § 10 Baugesetzbuch ortsüblich bekannt zu machen. In der Bekanntmachung ist anzugeben, wo der Plan mit Begründung  und zusammenfassender Erklärung während der Sprechzeiten eingesehen und über den Inhalt Auskunft verlangt werden kann.

6. Der Flächennutzungsplan der Gemeinde befindet sich in Aufstellung. Der Bebauungsplan kann erst nach Wirksamwerden des F-Planes bekannt gemacht werden.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
Gesetzliche Zahl der Gemeindevertretung: 9

	Davon anwesend:
	9

	Ja-Stimmen
	9

	Nein-Stimmen
	0

	Enthaltungen
	0


Bemerkung:

Aufgrund des § 22 GO waren keine Gemeindevertreterinnen / Gemeindevertreter  von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.

Beratung:

Am 20.07.2016 hat die Gemeinde den Aufstellungsbeschluss für die 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 2 gefasst. Ziel der Planung ist die Änderung der gestalterischen Festsetzungen zu Einfriedungen und zu Dächern und Materialien für baulich untergeordnete Anbauten an das Hauptgebäude, Garagen, Carports und Nebenanlagen, so dass hierfür zukünftig auch modernere Bauweisen möglich sind. Die Festsetzungen zu Hauptanlagen bleiben unverändert, so dass ein grundsätzlich einheitliches Erscheinungsbild des Baugebietes erhalten bleibt.

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit hat am 30.11.2016 stattgefunden. Die Behörden wurden am 03.03.2017 zur Stellungnahme aufgefordert; die öffentliche Auslegung fand im Zeitraum 20.03.2017 – 20.04.2017 statt.

Nunmehr soll nach Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen der Satzungsbeschluss gefasst werden. Die Bekanntmachung der Planänderung kann dann nach Inkrafttreten des Flächennutzungsplans erfolgen.

Folgende Stellungnahmen sind u.a. eingegangen:

Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr:
Hinweis auf Anbauverbotszone (15 Meter zu einer Kreisstraße). 

Hinweis: B-Plan Nr. 2 Gebiete liegt 180 m entfernt zur Kreisstraße.
Archäologisches Landesamt:

Erbitten Hinweis falls bei den Bauarbeiten Kulturdenkmäler entdeckt werden.

Wasserversorgung Drei Harden:
Hinweis, dass evtl. durch die geänderte Baufeldausweisung die vorhandenen Schmutzwasser-Übergabeschächte aufzunehmen sind – Kenntnisnahme.  

DHSV:
Hinweis auf Mindestabstand zwischen Verbandsgewässer und Bebauung von 5 Metern –zur Kenntnis genommen und in die Begründung aufgenommen.

Auszug

	zur Erledigung an:
	FB 3

	zur Kenntnis an:
	


	9.
	Beratung und Beschlussfassung über die Stellungnahme zum Entwurf der Teilauslegung des Regionalplanes 1, Sachthema Wind          


Beschluss:

Die vom Planungsbüro GFN, Molfsee entworfene Stellungnahme bezüglich des Entwurfs zur Teilaufstellung des Regionalplanes I zum Sachthema Wind, die dieser Niederschrift als Anlage 3 beigefügt ist, soll der Landesplanung vorgelegt werden.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Beratung:

Das Planungsbüro GFN (Gesellschaft für Freilandökologie und Naturschutzplanung mbH, Molfsee, hat eine ausführlich ausgearbeitete Stellungnahme zur Fortschreibung des Regionalplanes I bezüglich des Sachthemas Wind für das gesamte Gemeindegebiet vorgelegt.

Diese ist den Sitzungsteilnehmern als Sitzungsvorlage zugesandt worden und wird ausführlich erläutert. Die Stellungnahme wird dieser Niederschrift als Anlage beigefügt.

Auszug

	zur Erledigung an:
	FB 3

	zur Kenntnis an:
	


	10.
	Beratung und Beschlussfassung über das Anlegen von Rundwanderwegen, Aufwertung des Rastplatzes Bahrenhof und Aufstellen von Ruhebänken (Naherholungskonzept)     


Beschluss:

Die Idee, ein Naherholungskonzept umzusetzen wird weiter verfolgt. Das Planungsbüro NaturErleben aus Molfsee soll gebeten werden, ein Angebot für die Planung und die Ausführung vorzulegen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Beratung:

In einigen Arbeitssitzungen wurde überlegt, ein Naherholungskonzept umzusetzen. In einem ersten Schritt sollte dies

· einen Rundwanderweg am Eckhof

· einen Naturlehrpfad am Friedhofsweg und

· einen Rastplatz am Bahrenhof

enthalten. Das Konzept muss auch das Aufstellen von Bänken und Pforten sowie Hinweisschildern und den Druck von Informationsflyern enthalten und sollte zudem ausbau- bzw. zukunftsfähig sein.

Es liegt eine erste Kostenschätzung für die Planung und Umsetzung dieser Idee vom Planungsbüro NaturErleben aus Molfsee vor. Dieses schätzt die Kosten auf ca. 21.000,00 € - 30.000,00 €, je nach Umfang der Ausführung bzw. Materialwahl. 

Auszug

	zur Erledigung an:
	

	zur Kenntnis an:
	FB 2


	11.
	Beratung und Beschlussfassung über den Erwerb eines Defibrillator          


Beschluss:

Die Gemeinde erwirbt jeweils einen stationären und einen mobilen Defibrillator der Marke „Lifepack CR plus“ zum Preis von jeweils ca. 1.500,00 €. Das stationäre Gerät soll im Landesjugendheim angebracht werden, das mobile Gerät wird der Feuerwehr zur Verfügung gestellt. Diese übernimmt Wartung und die Schulung an den Defibrillatoren.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Beratung:

Es wurden drei Angebote für verschiedene Defibrillatoren eingeholt:

	Philips HeartStart FRx
	1.844,50 €

	HeartSine Samaritan PAD 350 BAS
	1.115,00 €

	Lifepack CR plus
	Ca. 1.500,00 €


Zudem liegt ein Angebot für einen Wandkasten aus Edelstahl vor, so dass die Möglichkeit bestünde, einen Defibrillator außen am Landjugendheim anzubringen. Bei der Entnahme ertönt ein Alarmton, der vor einem Missbrauch schützen soll. Dieses erscheint den meisten Sitzungsteilnehmern jedoch nicht ausreichend genug. Zudem wäre es sinnvoll, ein zweites mobiles Gerät zu erwerben, das der Feuerwehr zur Verfügung gestellt wird, aber auch von z.B. dem DRK bei Ausflugsfahrten geliehen werden kann.

Ausführlich wird über diese Anschaffung diskutiert. 

In diesem Zusammenhang erfolgt der Hinweis, dass eine regelmäßige Wartung der Geräte zwingend erforderlich ist. Zudem sollten Schulungen über die Anwendung eines Defibrillators angeboten werden. 

Nach ausführlicher Beratung erfolgt der Beschluss, zwei Geräte anzuschaffen. Auf Anraten der anwesenden Feuerwehrkameraden werden Geräte der Marke „Lifepack CR plus“ erworben.

Auszug

	zur Erledigung an:
	

	zur Kenntnis an:
	FB 2


	12.
	Beratung und Beschlussfassung über eine Narzissenaktion im Herbst          


Beschluss:

Die Gemeinde erwirbt 6000 Narzissenzwiebeln zum Preis von ca. 900,00 €. Das Setzen der Zwiebeln soll unter Mithilfe der Bürger/-innen erfolgen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Beratung:

Im Jahre 2015 hat die Landjugend bei einer Gemeindewette 12.000 Narzissen vom Kreuzungsbereich Mühlendeich bis Sternhofer Weg gepflanzt. Die Bürgermeisterin schlägt vor, dass weiter Narzissenzwiebeln gesetzt werden.

	13.
	Beratung und Beschlussfassung über eine Bezuschussung des Kinderfestes          


Beschluss:

Die Feuerwehr erhält für das Durchführen des Kinderfestes einen Zuschuss in Höhe von 250,00 €.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Beratung:

Es liegt ein Antrag der Feuerwehr auf Bezuschussung des Kinderfestes vor. In den vergangenen Jahren wurde ein Zuschuss in Höhe von 250,00 € gewährt.

Auszug

	zur Erledigung an:
	FB 1

	zur Kenntnis an:
	


	14.
	Anfragen und Mitteilungen          
	 


Rolf Wiegand weist darauf hin, dass im Umfeld des Hauses „Munk“ verstärkt der Bärenklau wächst. Für die Bankette ist die Straßenmeisterei zuständig. Schwieriger gestaltet sich dies, wenn der Bärenklau auf privaten Grundstücken wächst. Hier wird sich Bürgermeisterin Sinje Stein nach Beseitigungsmöglichkeiten beim Ordnungsamt erkundigen. 

Die meisten Banketten, die zur Heuernte genutzt werden können, sind vergeben worden. Lediglich die Banketten der Straßen, an denen Flurbereinigungsmaßnahmen durchgeführt worden sind, eignen sich nicht unbedingt für diese Zwecke. Diese werden daher gemulcht.

Ein Grandweg im Marienkoog sollte noch einmal abgezogen werden.

Peter August Petersen informiert darüber, dass der DHSV den Sielverbänden geraten hat, die Flächen an Straßen, die dem Sielverband gehören, an die Gemeinde zu übertragen. An diesen führt eine Verrohung unter den Straßen, für die nunmehr eine Dienstbarkeit wegen der Breitbandnutzung mit der Gemeinde geschlossen werden muss.. Entsprechende Verträge bereitet der DHSV vor.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt Bürgermeisterin Sinje Stein um 21:52  Uhr die öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung mit einem Dank für die Mitarbeit.

________________________________     ________________________________

Bürgermeisterin                                                            Schriftführer
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